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GNA Pressemitteilung vom 26.03.2012 

Weidertsbörnchen wieder sauber 

GNA mit vielen Helfern beim Rodenbacher Frühjahrsputz 

Rodenbach. "Sauberhaft - die Hessen kommen" lautete das diesjährige Motto der landesweiten 

Umweltkampagne für mehr Sauberkeit in Städten und in der Landschaft. Auftakt einer Reihe von 

Aktionen bildete am vergangenen Samstag der „Sauberhafte Frühlingsputz“. 

In jedem Frühling schwärmen engagierte BürgerInnen aus, um Müll und Abfall, den andere achtlos 
auf Straßen, Wiesen, Feldern und im Wald entsorgt haben, einzusammeln. Auch die Gesellschaft 
für Naturschutz und Auenentwicklung (GNA) beteiligte sich mit ihren ehrenamtlichen Helfern an 
der Müllsammelaktion der Gemeinde Rodenbach. Mit dabei wie in jedem Jahr: die Rodenbacher 
Naturschutzjugend "Die Eisvögel" und "Die Wasserskorpione".  

Ziel der kleinen und großen Müllsammler war diesmal die weitere Umgebung der ehemaligen 
Trinkwasserquelle Rodenbachs. Das so genannte "Weidertsbörnchen, schon seit 1964 eine gefass-
te Quelle, ist eines von 15 Quellbiotopen, die die GNA im Auftrag der Gemeinde Rodenbach vor 
einigen Jahren kartierte und auf stoffliche Belastungen untersuchte. Von besonderem Interesse: 
die faunistische Ausstattung der Quelle. Immerhin 20 typische Quellbewohner konnten damals 
festgestellt werden, darunter spezielle Süßwasserflohkrebse, Hüpferlinge und Muscheln. Auch 
„Die Wasserskorpione“ (Naturschutzjugendliche ab der 5. Klasse) beschäftigten sich unter der 
Leitung von Dr. Helmut Steiner (GNA) inzwischen intensiv mit diesem besonderen Lebensraum. 

In mehreren Gruppen säuberten die Helfer der GNA auch die weitere Umgebung der Quelle, das 
Feldgehölz, den Waldrand sowie einen größeren Abschnitt des Rodenbachs und seine Ufer. Die 
häufigste Müllart stellten, sehr zum Erstaunen der Müllsammler – neben Kunststoff und Flaschen 
aller Art – „gefüllte“ Hundekotbeutel dar. Trotzdem: auch im nächsten Jahr ist die GNA wieder 
dabei! 

Hinweis an die Redaktionen: Bitte fordern Sie unser Bildmaterial an unter gna.aue@web.de 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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